Steinmeditation
	
	Lied: 
Hinführung:
Wir wollen die Themen Leid und Schuld in einer kleinen Besinnung noch persönlicher bedenken…

	
	2 größere Körbe mit Steinen in die Mitte

	
	Wir haben hier Körbe mit Steinen.
Steine können Zeichen sein, 
Zeichen für das, was uns das Leben schwer macht, was uns belastet, beugt und lähmt.
Sie können Zeichen sein für das, worunter wir leiden. 
Oder auch Zeichen für Schuld, die uns niederdrückt.
Wir sind nun eingeladen, 
in Ruhe zu einem der Körbe zu gehen, uns einen Stein herauszunehmen und uns dann wieder zu setzen.

Korb so stellen, dass sich jemd. ggf. noch später einen Stein nehmen kann.
Leiter nimmt selbst einen Stein.
Wenn alle einen Stein haben, die es wollen – nachfolgende Besinng 


	
	Ein Stein in meiner Hand, kalt und hart…– 
rau und kantig oder vom Wasser glatt geschliffen… 

Ich spüre sein Gewicht – er ist schwer zu tragen…
er drückt mich nieder und raubt mir Kraft…
Steine sind Hindernisse, sie versperren den Weg…
Steine können einschließen, vom Leben abriegeln…

Vielleicht versuche ich, ihn zu umgehen, ihn beiseite zu schieben, aber er setzt mir eine Grenze – 
da komme ich nicht vorbei, da beiße ich auf Granit…

	
	Dieser, mein Stein kann unterschiedliche Namen haben…

Angst, die mich beugt und lähmt…

Einsamkeit, die mich einschließt und isoliert…
Traurigkeit und Verbitterung, die niederdrücken…

Verletzungen, die schmerzen…
Minderwertigkeit, die ich nicht überwinden kann…
eigene Schuld, wo ich selbst ein Herz aus Stein habe, anderen Steine in den Weg lege…

Einladung, den eigenen Stein zu betrachten 
und an eine solche Last zu denken, mit der ich zu kämpfen habe, die mich niederdrückt
Stille

Wenn ich an meinen ganz persönlichen Stein denke, welche Empfindungen sind da in mir?
Stille

Jesus hat uns verheißen, ich bin bei Euch alle Tage –kommt zu mir, die ihr beladen  seid  – kurze Stille

„Herr, ich möchte glauben können, dass Du auch damals – in dieser Situation – bei mir warst.“ Stille

	Kerze zum Kreuz
	dazu deutende Worte – als Gebet gesprochen:
Jesus, Du bist Mensch geworden und hast all das auf Dich genommen, was auch mein Leben schwer macht und belastet. Du kennst die Steine meines Lebens. Das Kreuz ist Zeichen Deiner Liebe, die sich erbarmt. Du willst alles, was in meinem Leben kalt und hart ist, was schmerzt, was niedergedrückt und verschlossen ist, mit Deiner Liebe berühren und verwandeln. In allen Situationen und Erfahrungen, die uns wie Steine auf der Seele liegen, gilt Deine Zusage ich bin bei euch und trage eure Lasten für euch. („Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid.“ (Mt 11,28)

	Lied
	„Gott, Du bist Güte und Erbarmen“, Fassung 1, Kehrvers und 1. Str. (F 52 / s. KV-Lieder)

	Einla-dung
	Einladung, Stein an (auf) das Kreuz zu legen.
Sie sind nun eingeladen, nach vorne zu kommen und Ihren Stein an das Kreuz oder auf das Kreuz zu legen:
„Jesus, ich komme zu Dir mit allem, was mir wie ein Stein auf der Seele liegt... 
Dir will ich vertrauen – Deiner Liebe will ich trauen. 
Berühre Du mein Herz mit Deiner Liebe.“

Nehmen wir uns Zeit für das Ablegen unserer Steine.
Kommen wir nicht alle gleichzeitig, sondern je persönlich nach vorne,  
so dass immer nur ein oder zwei Personen von jeder Seite zum Kreuz hinzutreten und sich dann wieder setzen. 
Wir werden dabei einige Lieder singen:


	Scherbengang
	Lieder zum Scherbengang 


	Abschluss
	Kurzes Eingehen auf eventuelles Aufgewühltsein, auf innere Schmerzen (dazu Folie V-19 und - mit deutenden Worten - Folie V-20)
und die Möglichkeit zum Gespräch
Vaterunser – Segensgebet - Lied


Anregung zur Besinnung: 

	Wenn einer kommt und die Hand auf dich legt,
wandelt deine Kälte sich in Wärme.
Wenn einer kommt und dich umfasst,
löst sich die Stummheit und Steine reden. 
Wenn einer kommt und dich annimmt,
wirst du nicht mehr "zum-Steinerweichen" schreien.
Wenn einer kommt und dich aufnimmt,
wird niemand mehr über dich stolpern.
Wenn einer kommt und dein Herz berührt,
wird aus Steinen klares Wasser fließen;
die Durstigen werden kommen 
und ihre Sehnsucht stillen.
	Du berührst mich, 

und ich hebe den Blick

und richte mich auf.

Ich finde den Mut, 

meine Steine loszulassen 
und dir zu übergeben. 

Deine Liebe ist zum Steinerweichen. 

Im Vertrauen auf Dich 

gehe ich weiter 

gestärkt, ermutigt, befreit.

Ich danke dir. 

Amen.
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Vallendar
Glaubensweg „Ja, ich bin getauft“

